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/ >>) ünstigc Ereignisse werscn ihre Schatten voraus , und
Äkp so macht sich denn auch beim Uebcrgang in eine

andere Jahreszeit stets eine lebhafte Unruhe ans dem
Gebiete der Damcnmodc bemerkbar . Auch seht sprießen die
Neuheiten wieder wie Pilze empor , und kaum hat man die
eine als maßgebend betrachtet , so wird sie schon wieder durch
eine andere , noch originellere Erscheinung verdrängt. Wir
befinden uns eben wieder in einem Uebergangsstadinm , ans
welchen ! heraus sich feste Formen erst in einiger Zeit ergeben
werden. Mit Bestimmtheit läßt sich heute nur über die Herbst-
stoffc sprechen.

Die neuesten Farben oder richtiger gesagt die gangbarsten
Nuancen der modernen Stoffe sind die unzähligen sogenannten
Eminencc - Tönc , ferner eine ganze Reihe
verschiedener Farbcntöne in Olivegrün und
-Braun , in Tabak- und Modefarben, sowie
in allen Schattierungen von Grün und
Blau . Alle diese Töne sind entweder ein¬
farbig oder zu den mannigfaltigsten Far-
benkombinationcn gemischt zu haben , so¬
wohl in einfachen! clmnAsant Gewebe , als
auch in geraden und diagonalen Streifen,
in Wellen , Flammen, Carreaus , im Friss-
gcnrc, mit Garnschleifen , Noppen und Picots
durchwirkt. Einen ganz hervorragenden
Platz nehmen die einfarbigen Tuche ein;
hierin gerade fallen auch die Farben sehr
schön ans und geben in den Falten so
weiche Reflexe, wie es sonst nur bei Sammet
der Fall ist . Bei den anderen Stoffen finden
wir eigentlich die Technik der Frühjahrs-
gewcbc mit stärkeren Fäden wiederholt,
begegnen also wieder den Cheviots und
Kammgarnen, den Loden , Panamas und
Rcpscn . Neu ist ein Cheviot mit einge¬
wirkten , andcrssarbigcn geraden Rippen, der
ähnlich wie plissierter Stoff wirkt . Olive¬
grnn und kiminencs , Rot und Olivegrnn,
Tabakfarbe und Grün , Schwarz und Omi-
neues sind die Hanptfarben hierin.

Neu ist serncr ein Wollatlas mit zwei
verschiedenen Seiten , von denen die eine
ans Seide in der Farbe kontrastiert , sodaß
sie zur Garnicrnng verwendet wird . Die
Farben sind z . B . Hell - und Dunkcltabak,
biminsnos und Marineblau , Olivcgrün und
Dunkelblau , und zwar stets die hellsten der
beiden Nuancen ans Seide. Gleichfalls neu
sind die ombricrten Stoffe, bei denen sich
die Abschattiernngcn entweder in Streifen
regelmäßig über die ganze Stoffbreite wie¬
derholen , oder die Schattierung bei doppcl-
brcitcm Gewebe von einem Stoffrand zum
anderen reicht . Auch hier ist die Schattierung
zweifarbig gehalten , aber nur einer der
Tone abschattiert ; so z . B . Olivcgrün
und Rotbraun , wobei das Grün vom dun¬
kelsten bis zum hellsten Ton variiert . Diese
Stosse werden der Breite nach verarbeitet,
sodaß der dunkelste Ton den unteren Rand
bildet ; für die Taille wird die hellere Schat¬
tierung verwendet.

Aehnlich gearbeitet, nur kostbarer ist
ein schwarz und eidcchscngrün schillernder
Stoff , bei dem das Schwarz ans Wolle,
das Grün jedoch ans Seide gewirkt
ist ; auch hier kommt die dunklere Farbe
an den Nockrand . Ein anderes , gleich¬
falls sehr wirksames onrdrs ist durch stroh-
halmbreite Scidcnstreifen hergestellt , welche
sich in Zwischcnränmcn von je '/z Cent,
gncr über einen andersfarbigen Stoff
ziehen, z . B . ein dunkel xrnns Wollgrnnd
mit ombricrten Qncrstrcifen in Tabakfarbc.

Von höchster Eleganz ist ein starkes
uni Wollgcwcbc , mit wolkcnartigcn Schup¬
pen einer helleren Schattierung derselben
Farbe durchwirkt . Die Scidcnschnppcn sind
in der Größe verschieden, dementsprechend
natürlich auch die dazwischen liegenden Woll-
flächcn, sodaß ein sehr leuchtender , schil¬
lernder Effekt erzielt wird. — Ein tabak¬
farbenes Tnchklcid in mittlerer Farbe
zeigt einen ganz glatten Rock , der nur
vorn zweimal auf den Seitennähtcn und

Weues für öie Kerb st zeit.
ringsum mit einer schwarzseidcnen Frissbordürc besetzt ist,
hinter der eine in hellerem Tabakton gearbeitete schmale sei¬
dene Paffcmenteriebordüre angebracht ist. Die Taille , vorn
schräg geschlossen , hat große Acrmelpuffen , auf welche ein breiter
Neverskragen fällt , der dieselbe Garniernng ivie der Rock zeigt
und vorn bis zur Brusthöhe reicht , wo er unter zwei großen
Knöpfen endet , denen dann noch drei ans jeder Seite
folgen.

Einzelne Roben haben an den Kragen und den jetzt vielfach
zur Garnitur verwendeten Epaulettes seine Pcrlcnsranscn, was
auch recht leicht und glänzend aussieht . Ost ist ein seidener
Rockfond in der Grundfarbe des Kleides vorhanden, ans welchem
dann der eigentliche Stoffrock lose ruht ; nur im Taillcnbund

^ Nachdruck verboten.

sind beide zusammengehalten . Natürlich gilt dies nur für
Kleider besseren Genres.

Die Form der Taillen hat sich wenig geändert; wirklich neu
daran sind nur die wieder auftauchenden Schöße , die teils kurz,
teils lang , glatt oder faltig , mit oder ohne Gürtel getragen
werden . Die Aermcl sind nach wie vor oben unproportioniert
weit und entweder als Kenlenärmel oder mit einem oder
zwei losen Puffen gearbeitet , während sie am Handgelenk
eng anschließen. Die kurzen , eckigen , sowie die runden
Figarojäckchen gelten noch immer als modern , ebenso glatte
und faltige , am Halse breite , nach dem Taillcnabschlnß spitz
zulaufende Revers. Auch Westen mit hohen Stehkragen und
Spitzcnjabots, glatte Moirs - Einsätze , einzelne , aus einer oder
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Nr . s.
mehreren Stufen bestehende Epaulettes und
Schultcrkragen in den verschiedensten Weiten und
Breiten sind an den Taillen angebracht . Die
letzteren werden noch immer mit Haken und
Ocsen geschlossen , doch sind zum Schmuck große
Phantasicknöpfe, je sechs oder acht Stück in zwei
schrägen Linien, ans den Vorderteilen verwendet.
Diese nur zur Garniernng dienenden Knöpfe
sind sehr mannigfaltig und schön ; so z . B.
schwarze Emailplatten mit weißen Blütcnkränzen.
große , sein facettierte Stahlknöpfc, geschlissenerunde Platten aus französischem Jett , mit einem
Kranze fein geschliffener Jettfacctten um¬
rändert u . s . m . Die Taillen sindteils mit Gürteln abgeschlossen, teils,wie bereits erwähnt , mit angesetzten
Schößen verbunden , teils auch werden
die Röcke darüber geschlossen und
dann oben herum mit kleiner Ver¬
zierung versehen . Die Garnituren der
Röcke , die übrigens von ihrer Weite
etwas verloren haben , aber neuerdings
hinten in ganzer Höhe eine Einlage von
Roßhaarstoff erhalten , sind die denk¬
bar verschiedensten. Selbstverständlich
fällt bei stärkeren Stoffen deren Ver¬
wendung zur Garnitur fort , dagegenwerden breite glatte , sowie wellenför¬
mige Mohairgalons in verschiedenenBreiten, schmale Borten, einfarbig oder
mit farbiger Seide durchsetzt, wellenför¬
mige Sammctbändcr mit bunten Sticke¬
reien, Chcnillebordürcn, Perlpassemcnte-ricn , Sammetrollen n . s. w . vielfach undin allen Farben verwendet . AußerdemSammet , Moirä , Atlas , Cröpc de Chine
zu Einsätzen , Randpuffen, Hals - und
Gürtclsältclungen, Jabots u . s . w.

lim dem Kleiderrock einen gutenHalt zu bieten , hat man Stoffe zu Un-

Loräöre kör Vönäbrettsr , Xamine etc. ^xplikulücns- nnä kllacbsticb-Ltickerei.HlugtervorsöidiiiiiiiF : Nüeks . 6.. Le1uckittuui3t6r -D0Z6v.3, Xr. XII, XiF . 80.
Carrcaufignren ausführend.

Nr. 5 . Bordüre
für Wandbretter,

Kamine etc.
Applikations - und Flachstich-

stickcrci.
Mustcrvorzcichnuiia : Stücks,

d. Schnittmuster -Bogens,Str. XII . Fig. so.
VerschiedenfarbigcPlüsch-

auflagcn mit Schnurum- !
randung bilden die Figu¬
reil der 22 i/z Cent, brei¬
ten, zur beliebigen Länge
zu ergänzenden Bordüre,
für welche als Fond mit¬
telstarker , unabgetciltcr
gelblicher Kanevas ver¬
wendet ist, der mit Flach¬
stichen von Seide gefülltwird. Hat man das mit
Fig . 89 des Schnittmuster-
Bogens gegebene Muster
ans den Fond übertragen,
die Figuren der Borzeich¬
nung gemäß in den an¬
gegebenen Farben ans
Plüsch geschnitten und
ausgeleimt, so füllt man
die Flächen in denselbenmit mittelstarker Gold-
schnnr , der Abb . gemäß,teils dichte schräge Flach-
stichreihcn über je 4 und
2 Fäden Höhe , teils
kleine , versetzt treffendeDie Füllung des Fonds

Xr. 6 . Deii äer scbmulen Dnrcbbrncb-
arbeit 2ur Decke dir . 9 . Drixinelxrcsss.

Xr. 7 . leii äer SternöAnreu
Decks dir . 9 . vrixiualxrgsse

Xr. 8 . Heil öer breiten Durebbruebarbeit nur Decke dir . 9 . lZrixiualxrösse.

tcrröckcn mit eingewirkten
stärkeren und seincren Schnü¬ren fabriziert. Diese Jn-
ponstoffc sind außerordentlich
schön gearbeitet; so z . B . dnn-
kclmarineblanes, stark wolle¬
nes Grnndgewebc und dar¬
auf in bestimmten Zwischen-ränmen Sätze eingewirkter
Schnüre, je 7 , 5 , 3 , 2 und
1 Nippe breit , mit roter
Wolloberflächc . Ans der linken
Seite sind die Schnnrdecken
olivegrün , sodaß der Stoff
doppelseitig getragen werden
kann . Ein anderes marine¬
blaues Gewebe ist zu gleichem
Zweck mit weißen Schnnrrip-
pcn in gleichmäßigen Zwi-
schenränmen durchsetzt, doch
sind hier die Schnüre seiner,und infolgedessen fällt der
ganze Stoff leichter aus.
Selbstverständlich finden sich
auch andere Farbcnverbin-
dungcn vor , doch sind die an¬
gegebenen die praktischsten und
gangbarsten. Von der erst¬
genannten Art werden nur
zwei abgepaßte Bahnen für
jeden Rock verkauft , die letzt-
beschricbene ist vom Stück in
beliebigem Maße zu beziehen.

Xr. 9 . Sebut2äecks aus rveissem Deinen mit Stickerei uuä Durebbrueb-arbeit. (Xiorsu Xr. 6—8.) HIu3t6rvor26ieIiiimiA : XÜ0K3 . <1. Lolmitt-mu3t6r-L0Fsv3 , Xr. XIII, L'iF . 81.
Bezuzquelle für Stosse : Ber¬

lin , Herrmann Gersou und
G . Cords , Leipzigerstr. 36.

wird mit Filosellcscide gearbeitet, und zwar diejenigezwischen den olivebranncn Bogen ebenfalls in den ^zuvor beschriebenen Flachstichrcihen mit hcllolivebrannerSeide ; für die den übrigen freien Fond füllenden
Zackenrcihcn werden mit Berücksichtigung der Abb.je S Stich über 6 Fäden Höhe nach je 1 Faden
Zwischcnraum , zwischen diesen versetzt treffende Flach-
stichc über je 2 Fäden Höhe ausgeführt ; oberhalb derolivcbraunen Bogen sind diese Stiche mit hcllfraiscfar-bencr , unterhalb mit graublauer Seide zu arbeiten. Inletzterer Weise , jedoch mit Goldschnur , ist der die Bor¬düre begrenzende bogenförmige Rand herzustellen , woraufdiesem, sowie den weinroten Auflagen eine Umrandungvon starker gerippter Goldschnur , den übrigen Figurenvon gerippter golddurchwirkter Seidcnschnnr je in der
betreffenden Farbe mit Ueberfangstichen von passenderSeide aufzunähen ist.

Nr . 6—9 . Schlchdrckt aus weißem Leinen
mit Stickerei und Durchlirucharbcit.

Mustcroorzcichnuug : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr. xm , Fig. 81.
Weißes Glanzgarn , sowie feine Goldschnur ist zu der graziösen Stickerei dieser Decke gewählt, welche aus mittelstarkem,weißem Leinen hergestellt und mit einem breiten Hohlsaum,sowie mit etwa 5 Cent, breiter geklöppelter Spitze begrenzt istDie Stickerei nmgiebt je eine durchbrochene Bordüre und ein

schmaler durchbrochener Streifen . Den Fond dazwischen füllenin ersichtlicher Weise Stcrnfignrcn , für welche wie für die Durchbruchbordüren hauptsächlich feine Goldschnur als Arbeitsmaterial

Xr. 19 . kebökelter Doxpelkru ^en.
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Kr . 19 . Kleiü mit snASsotstsm Lvkoss uscl Karnitur von
LsASulitSL. ZsUuitI und Usssür. : uaeks . (1. Lclmittrimstsr-

Logsss, Kr. VIII , ÜIA. 37—52.

Kr. 18. SekmsttsrIiiiAssskIsiko 2sr
«Zaruitur von Hüten, Hauben eto4

Kr . 13. Ltns.rtkre.ise mit Spitzen-
jabot.

4 St . , 1 Lustm . , 1 St.
um die 4 . St ., vom ^
wiederholt ; zuletzt 1 St.
iu die nächste Lustm . —
12 . und 13 . Tour ; Wie
die vorige Tour . — 14.
Tour ; 4 Lustm . , ^ 1 St.
um die nächste Lustm . , 1
Lustm ., 1 St . um die 1.
der 4 St . , 1 Lustm ., 4
St . um das mittlere Glied
dieser 4 St ., 1 Lustm ., 1
St . um die 4 . St . , 4
Lustm . , 1 St . um die
nächste Lustm ., vom * wie¬
derholt; zuletzt ist in dieser
und jeder folgenden Tour
dem Beginn entsprechend
zu arbeiten . — 15 . bis 21.
Tour : Wie die vorige
Tour , doch wird stets die
vor und nach den 4 St.
ausgeführte einzelne St.

um die daneben befind¬
liche Lustm . gearbeitet.
— 22 . bis 33 . Tour:
In gleicher Weise , doch
stets statt 2 , 3 je durch
1 Lustm . getrennte St.
(wie bisher versetzt tref¬
fend) . — Alsdann arbei¬
tet man für den oberen
Kragen in die in der 1.
Tour übg . Auschlagma-
schcn , 1 . Tour : Stets
abw . 1 f . ( feste) M . in
die nächste freie Anschlag¬
in die letzte M . — 2.
M . in die mittlere der

Lustm ., 1 s. M . in die

masche , 5 Lustm . ; zuletzt 1 f . M.
Tour : Stets abw . 5 Lustm ., 1 f
nächsten 5 Lustm . — 3 . Tour : 5
mittlere der nächsten 5 Lnftm . , dann stets abw . 5 Lustm . , 2
durch 5 Lnftm . getrennte s. M . in die mittlere der folgenden
5 Lnftm. — 4 . bis 15 . Tour : Wie die 2 . Tour . — in.
Tour : Stets abw . 4 Lustm ., deren mittlere beiden durch 1
P . (Picot , das sind 5 Lustm . und 1 f . M . in die 1 . der¬
selben) getrennt werden , 1 s . M . in die mittlere der nächsten
5 Lnftm. — Hierauf begrenzt mau den Kragen am vorderen
Rande , die Randmaschen des oberen Kragens mitnmfassend,
mit 1 Tour s . M . und arbeitet am vorderen , sowie am un¬
teren Rande wie folgt : Stets abw . 1 f . M . um die nächste
M . , 1 P . , 1 M . übg . — Für den Stehkragen häkelt man in
die noch freien Glieder der Anschlagmaschcn 3 Touren dichter
St . und hierauf für die Frisur 4 Touren in der Weise der
ersten 2 Touren des oberen Kragens und 1 Tour wie die letzte
Tour desselben.

Kr. 11 . Küekausiebt
su Kr. 4.

verwendetist. Fig . 81 des Schuittmustcr-
Bogens giebt die Verzeichnung der im
Platt -, Stiel - und Knötcheustich auszufüh¬
renden Stickerei , Abb . Nr . 6 — 8 je einen
Originalgrößen Teil der Durchbrucharbeit,
sowie der Stcrufigurcn . Zur Herstellung
der breiten Durchbruchbordürcn zieht man,
etwa 5 Cent , weit vom Hohlsaum entfernt,
mit Berücksichtigung der Ecken , deren
Schnittkanten dicht mit Languettenstichcn
von weißem Garn nmschürzt werden , zu¬
nächst V« Eent. breit, dann der Abb . Nr . 8
gemäß stets 6 Webefädcn übergehend,
2mal etwa Vr Cent , und hierauf noch
tinal °/r Cent, breit die Webefäden der
Länge nach aus und übcruäht den mitt¬
leren stchcngeblicbenen Stosfstreiscu mit
schrägen Stichen von
weißemGarn , die übri¬
gen , sowie den äuße¬
ren und inneren Stoff¬
rand mit Krcuznaht-
stichcn über je 4 bis 6
Fäden , je nach der
Stärke des Gewebes,
mit feiner Goldschnnr;
einen gleichen Arbcits-
fadcn leitet man als¬
dann , stets 2 der Stäbe
kreuzend , durch die
Mitte der zwei äuße¬
ren Durchbruchreihen.
Die Bogen der beiden
mittleren Reihen wer¬
den cbensalls mit Gold¬
schnur gearbeitet, indem man zunächst die beiden nächsten Stäbe
und dann ivmal den letzten derselben mit dem folgenden zu¬
sammen mit einem Langnettenstich umfaßt, während für die aus
je 6 Stäbchen bestehenden Figuren dazwischen zunächst die
beiden mittleren Stäbe und dann, versetzt treffend , mit Berück¬
sichtigung der Abb . Nr . 8 , je 2 der folgenden Stäbe 2mal zu
umwinden sind ; an den Ecken werden kleine Spinnen ausge-
sührt . — Für die Sternfigurcn (siehe Abb . Nr . 7) teilt man
den Stoff zunächst durch Ausziehen der betreffenden Längs - und
Querfädcn in 2 Cent , große Felder, zieht innerhalb derselben,
je 4 Fäden vom Rande entfernt, einen Faden der Länge und
Breite nach aus , übcrnäht diese 4 Fäden mit schrägen Stichen
von weißem Garn , leitet einen gleichen Faden zwischen den
Feldern , je 3 der losen Fäden umsassend, hindurch und verziert
die einzelnen Felder mit llcbcrfangstichen von Goldschnur . —
Die schmale Durchbruchrcihe wird nach Abb . Nr . 6 ausgeführt,
indem man etwa ^ Cent, breit die erforderlichen Webefädcn
auszieht , die Stoffränder mit Hohlnahtstichcn von Garn , je um
4 Fädeu , begrenzt und mit Berücksichtigung der Ecken einen
Faden Goldschnur , längs der Mitte je drei der Stäbe mit einem
xunto -tiraw Knoten umfassend , hindnrchleitct . fos,?4oz

Kr . 14. Ltus .rtkrs .ASiiaus inüiscbem
Leiäsnstotk.

Kr . 16 unü 17 . ? romsnaüenaN2UA mit kurser 6s.ss.gus.

Ur . 10 . Gehäkelter Äoppelkragen.
Erforderliche Wolle : 326 Gramm.

Der mit gelblicher , starker persischer Wolle gehäkelte,
am oberen Rande mit einer hochstehenden Frisur abschlie¬
ßende Kragen ist mit gleichfarbigen Atlasbiudebänderu,
sowie in der Hinteren Mitte auf dem Stehkragen mit einer
vollen Bandschleife verziert . Zur Herstellung des un¬
teren Kragens häkelt man vom oberen Rande aus auf
einem Anschlage von 83 IN. (Maschen) hin- und zurück¬
gehend , 1 . Tour : 4 M . übg . (übergangen) , 2 durch 1
Lustm . (Luftmasche) getrennte St . (Stäbchcnmasche ) in die
nächste M . , dann stets abw . (abwechselnd) 1 Lnftm ., 2
durch 1 Lustm . getrennte St . in die zwcitfolgcnde M ., doch
zuletzt nur 1 St . — 2 . Tour : 4 Lnftm., dann stets abw.
2 durch 1 Lustm . getrennte St . um die zwischen den näch¬
sten 2 St . befindliche Lnftm ., 1 Lnftm. ; zuletzt 1 St . in
die zwcitfolgcnde Lustm . — 3 . Tour : 4 Lustm ., stets
abw . 3 St . um die zwischen den nächsten 2 St . befindliche
Lustm ., 1 Lustm . ; zuletzt 1 St . in die zweitfolgende M.
— 4. Tour : Wie die vorige Tour , doch sind die 3 St.
stets um die mittlere St . zu arbeiten . — 5 . Tour : Wie die
vorige Tour , doch statt 3 St ., 4 St . — 6 . Tour : 4
Lustm ., stets abw . 4 St . um das mittlere Glied der näch¬
sten 4 St . , 1 Lustm . ; zuletzt 1 St . in die drittfolgende M.
— 7 . Tour : 4 Lnftm ., 1 St . in die folgende Lustm .,
dann stets abw . 4 St . wie zuvor, 1 St . in die nächste
Lvftm . — 8 . bis 10 . Tour : Wie die vorige Tour , doch
ist die einzelne St . stets um die betreffende St . auszuführen.
— 11. Tour:  4  Lustm . , * 1  St . um die 1.  der folgen¬
den 4 St ., 1 Lustm ., 4  St . um das mittlere Glied dieser

Kr . 13 . Rüokansiebt aum kaletot Kr . 65.

Kr . 18 . Xlviä aus Lammst unü lueb mit I-itsengaruitur.
Uvscbr . - Vorüors . ll . Sclmittnmster-IZosoiis.
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11c . 12 . Schmcttcrlingsfchlcifc zuc Garnitur van Hüten,
Hauben etc.

Dieselbe besteht aus einem Fond von feinem , schwarzem Tüll , dermit Jettflittcru und Perlen in Schleifenform bcnälst ist . Dieser Teilwird in der Mitte schlcifcnartig zusammengefaßt , durch feinen Drahtgesteift und bildet die vorn ans Hüten n , f , irr anzubringende , so be¬liebte Schmcttcrlingsfchlcife , » s .ooo;
11r . 14. Stnartbrapen ans indischem Seidenstoff.Der ans hellblauem , indischem Seidenstoff gefertigte Stnartkragcnerfordert zwei je 1 » und 12 Cent , breite , 300 Cent , lange Stoffstreifcn,welche man am unteren Rande je schmal mit schwarzer .Scidenlitzc ein¬faßt und bis auf 42 Cent . Weite in 5 Cent , breite , je bis zur Hälfteübcrcinandertrctcnde Tollfalten ordnet . Am oberen Rande sind dieVolants aufeinander zu heften und bündchenartig zwischen zwei je 2 ' ..Cent , breite hellblaue Repsbünder zu fassen , die beim Tragen nach derRückseite umgelegt werden ; die Enden des oberen Bandes werden vornin eine Schleife gebunden .

( °s,o >4Z
11r . 15 . Stnactfcaife mit Spitzrnjabot.

Unser Original ist ans leichtem , weißem Seidenstoff gefertigt undbesteht an ? einem 3 Cent , breiten , 300 Cent , langen , schmal mit schwarzerSeidcnlitzc eingefaßten Stoffstrcifen , der in 2 0 . Cent , breite dreifacheTollfaltcn geordnet , einem 45 Cent , langen , 2 h/z Cent , breiten weißenAtlasband aufgenäht wird . Den Enden der Fraise seht man , das Jabotbildend , je eine 54 Cent , lange , 18 Cent , breite, - an den Qnerseiten zu¬sammengenähte , oben dicht cingckränste weiße Spitze gegen und bringtzum Schließen 2 0 , Cent , breite schwarze Repsbünder an . los, » , »;
11c . 28 . Capotehnt mit Peclbopf.

Für diesen Capotchnt bekleidet man eine vorn zwei Zacken bildendeKrempe ans Draht glatt mit schwarzem Sammet , garniert sie miteiner plissierten Frisur aus grünem Scidcnplüsch und faßt den oberenRand mit gleichem Stoff ein . Den Hntdcckcl bildet eine mit Zackenabschließende, durch Draht gesteifte Platte aus schwarzen Perlen , diedcni oberen Rande der Krempe mit einigen Stichen aufgenäht ist.In der vorderen Mitte wird die Plüschsrisur , wie ersichtlich, etwasIwchgebogcn und durch vier kurze, daselbst ans der Krempe angebrachteSchlingen von 7 Cent , breitem , schwarzem Scidcnband gestützt ; dieBindcbändcr ans gleichem Band sind unter zwei kleinen Rosettenhinten zu beiden Seiten der Mitte festgenäht . Die Garnitur desHutes bilden vorn an den Seiten zwei der jetzigen Mode entsprechendhochstehend bcscstigte schwarze Straußfedern und zwischen denselbenein farbiger Rciherbüschcl .
(ss .oosz

11c . 29 . Hut lins Filz mit Federn- und Dandgarnituc.Die Abb . zeigt einen der jetzt so beliebten Hüte aus feinem,schwarzem Filz , dessen ringsum aufgeschlagene Krempe in der vorderenund Hinteren Mitte spitz hochgcbogen ist . Die Garnitur des Hutesbildet ein 7 Cent , breites , gefaltetes schwarzes Atlasband , das umden Kopfrand gelegt und vorn in eine hochstehende Schleife geordnetist, in deren Knoten drei kurze schwarze Straußfedern befestigt sind.Außerdem zieren den Hut in der Hinteren Mitte und an den SeitenRosetten von orangegelbem Sammet und kreuzweise durch den Filzgesteckte Jettschmncknadcln . ;os,sosz
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Hr . 20 . Dassementsriedordüre --ur Varnitnr von Xlsiderm
1z dcr Orizsiimlxrösso . (Hisr ^uXr . 21 Ilvd S2.>

Ar . 27 . Xleiä mit laviern Selioss uuä 5äekekeu.Lekuitt imti Lsselir . : VorÄsrs . cl. Lelmittuiustor -LvFvlls , Nr . H , Xig . 13—19.

Nr . 23 . 6ese11selig.5ts - oäer ükeatertoilette.
Lsselir . : Vorders . <1. Lelcnittrnustor -IZoglZlls.

11r. 30. Hut aus Filz für junge Damen.
Der eigenartig gesonnte kleine Hut aus hellgrauem Filz hateinen ziemlich flachen Kopf und eine , wie ersichtlich, vorn undhinten je zwei Bogen bildende Krempe . Der Hut ist in höchstroigincllcr Weise mit grünem Sammet garniert , von welchemein etwa 13 Cent , breiter Schrägstreifen vorn zwischen den Bogendicht gedreht und zu einem Knoten verschlungen nach der Innen¬seite der Krempe geführt und dort mit zwei Jettschmucknadelnbefestigt ist . Zwei flügclartige zugespitzte Sammettcilc in dop¬pelter Stofflage liegen dem Hut an den Seiten , ein mit einerJettschnalle verzierter Sammctknotcn in der HinterenMitte auf . In dem vorderen Knoten ist außerdem eine

schwarze Fedcraigrette in Form eines Schmetterlingsbefestigt .
(ss.vssz

11r. 32 . Spitze. >
Häkelarbeit über waschbare Formen.

Die niedliche , auch zur Garnitur von Gardcrobe-
gegcnstündcn geeignete Spitze ist , wie ersichtlich, auskleinen Ringen , gebogenen Blattformcn und Stcrnfigurenzusammengesetzt , welche mit crömcfarbencm , drelliertcmGarn Nr . 50 umhäkelt , im Krcnznaht - und Spitzenstichmit weißem Garn gefüllt und von der Rückseite ansdurch einige Stiche miteinander verbunden sind ; denoberen Rand begrenzen zwei der Länge nach ausgeführteTonren . Zur Herstellung der Spitze umhäkelt man zu¬nächst die Ringfvrmcn je mit 30 s . M . (festen Maschen),sowie 1 f . 51. (Kettcnmasche) in die 1 . derselben undarbeitet hierauf stets 1 f . M . in das vordereGlied jeder f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . M.— Um die gebogenen Blattsormen sind, an der

Spitze beginnend , in gleicher Weise je 50 f . M .,um die Bogen der Stcrnfiguren je 12 f . M . zuhäkeln , doch werden hierbei je zwischen den 12in die vorderen Glieder ausznsührendcn f . M.5 Lnftm . (Lnftmaschen ) gearbeitet , deren mitt¬lere , wie ersichtlich , später mit einem Spitzen¬stich zu umfassen ist . Sind sämtliche Formen
umhäkclt und zusammengesetzt, so arbeitet manam oberen Rande der Spitze,  I .Tour : ^ 3 f.M . in die mittleren 3 f . M . des nächsten Rin¬ges, ff 5 Lnftm ., 1 Picot (das sind 5 Lustm . ,der 1 . derselben angeschlungen ), 5 Lnftm ., 1doppelte St . (Stäbchenmaschc ) in die M . am
nüchstcnTicfeneinschnitt derStcrnfigur , 3 Lnftm . ,ff 1 f . M . in die mittlere M . des nächstenBogens , hierauf von ff bis ff in zurückgehenderReihenfolge und dann vom * wiederholt . — 2.Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die nächsteM ., 1 Lnftm ., 1 M . Übergängen.

Hr . 2S . xlkid mit klissoxarnitur SI
und Sarair.

Dvscür . : Vordors . d . LoNnitlmustelD

Nr . 20 . Xleid aas Vigogaestock aad Saralr
mit Dattea - und XörtvIrellFaraitar.

vesolir . : Vorder ». d . SoNailtmuster -Do ^ lZas.

Ur . 21 und 22 . Dasssmeaterisdordürea ?nr Karaitar
von Xlsidera . h/z der Orixmalxrvsse. (Xa Xr. 2v .>

11c . 45 . Gehäkelte Spitze.
Diese Spitze , die mit geringer Abweichung auch als Zwischensatz ver¬

wendet werden kann , ist mit crömesarbcnem , drclliertem Garn und mit
blauem Stickgarn gearbeitet . Von der Mitte ans beginnend , häkelt man
ans einem entsprechend langen Maschcnanschlage ivie folgt , l . Tour:
6 15 f . M . ( feste Maschen) in die nächsten 15 M . , 7 Lnstm . (Lnft¬
maschen) , der 11 . der 15 f . M . ang . (angeschlungen) , 11 f . M . um die
7 Lnftm . , 1 f . 51. (Kettenmaschc) in die letzte der 15 f . M . , 3  f . M . in die
folgenden  3  Anschlagmaschcn , die Arb . gew . (die Arbeit gewendet und auf
den vorigen M . zurückgehend), 3  Lnftm . , 5mal abw . (abwechselnd) 1 St.
(Stäbchenmaschc ) um die zwcitfolgcnde M ., 2 Lustm ., doch zuletzt 3  Lnstm .,
dann der 8 . der 15 f . M . ang . , die Arb . gew., 3  f . M . um die nächsten
3 Lustm ., 5mal abw . 1 Lustm ., 3 s. M . um die folgenden Lnftm . , hierauf
1 s. K . in die letzte der in die Anschlagmaschen ausgeführten s . M ., 3  f.
M . in die folgenden  3  Anschlagmaschen , die Arb . gew . , 0 Lnftm . , 1 St.
in die nächste einzelne Lustm ., 4mal abw . 5 Lnstm ., 1 St . in die folgende
Lnftm . , hierauf 0 Lnftm ., der 5 . der ersten 15 f . M . ang ., die Arb . gew .,
7 s . M . um die nächsten 0 Lnstm ., 4mal abw . 1 Lnftm ., 0 s . M . um die
folgenden 5 Lustm ., dann 1 Lnstm ., 7 s . M . um die nächsten 0 Lnftm .,
1 s . K . in die folgende f . M ., vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : * 2mal
abw . 1 dpt . (doppelte ) St . in die nächste einzelne Lnftm ., 2 Lnftm ., 1 St.
um das mittlere Glied der nächsten 0 f . M ., 2  Lustm ., dann  2  durch  3
Lnftm . getrennte dpt . St . in die folgende einzelne Lnftm ., 2mal abw . 2
Lustm . , 1 dpt . St . um das mittlere Glied der folgenden 0 s . M ., 2 Lnstm .,
1 dpt . St . in die nächste einzelne Lnstm . , vom " wiederholt , doch hat man
vor der letzten dpt . St . dieses und nach der ersten des folgenden Muster¬
satzes nur je 1 Lnftm . zu häkeln und diese beiden St . zusammen zuzn-

schürzcn. — 3 . Tour : Mit blauem Stickgarn ,
^ 2 f . Ah, um

die nächste Lnftm ., 3mal 4 s . M . um die folgenden 2 Lustm .,
dann 5 f . M . um die nächsten 3 Lustm ., 3mal 4 s . M . um die
folgenden 2 Lnftm ., hierauf 2 f . M . um die nächste Lnftm .,
vom ^ wiederholt , doch ist bei jeder Wiederholung die 1 . f . M.
mit der letzten f . M . des vorigen Mustersatzes zusammen znzu-
schürzen. — Mit cremefarbenem Garn , 4 . Tour : ^ 1 hrM.
(dreifache) St . um die 4 . der nächsten 4 s. M ., 3 Lnftm . , 1 dpt.
St . um die fünstfolgcndc M ., 5 Lnftm ., 1 f . M . um die mitt¬
lere der nächsten 5 s . M ., 5 Lnftm ., 1 dpt . St . um die sechst-
solgcndc M ., 3 Lnftm ., 1 dreif . St . um die fünftfolgcnde f . M .,
vom * wiederholt , doch ist stets die l . dreif . St . mit der letzten
zusammen zuzuschürzen. — 5 . Tour : 1 St . in die nächste M .,
dann stets abw . 1 Lnftm ., 1 St . in die zwcitsvlgcndc M . —
An der anderen Seite der Anschlagmaschcn arbeitet man hier¬
auf die 0 . bis 8 . Tour wie die 1 . bis 3 . Tour , doch muß
das Muster , wie ersichtlich, versetzt treffen . — 0 . Tour : Mit
cremefarbenem Garn ,

^ 1 s . M . um die 2 . der um die näch¬
sten 2 Lustin . gehäkelten 4 s . M . , 2 Lnstm . , 2mal abw . 2
durch 1 P . (Picot , das sind 5 Lnstm . und 1 f . M . in die 1.
derselben) getrennte s . M . um die mittleren 2 der folgenden 4
f . M ., 1 Lnstm ., dann 3 je durch 1 P . getrennte f . M . um die
mittleren 3 der nächsten 5 f . M ., 2mal abw . 1 Lustm ., 2 durch
1 P . getrennte f . M . um die mittleren 2 der folgenden 4 f . M .,
hierauf 2 Lnftm . , 1 s. M . um die 3 . der nächsten 4 f . M ., 1
Lnftm ., vom * wiederholt . las,,-- -!

Xr . 24 . xleid kür saaßS Keinen.

11r . 42 . Schntzdecke aus Tüll mit nmhäketten
waschbaren Formen.

Eine hübsche, schnell fördernde Arbeit bietet die neue,
aus großlöcherigcm Tüll gefertigte Decke, welche , wie ersicht¬
lich , in den Ecken , sowie ringsum mit umhäkcltcn , im Krcnz¬
naht - und Spitzcnstich gefüllten Figuren verziert wird . Zum
klmhäkcln der Formen ist cremefarbenes drclliertes Garn
Nr . 14 , zum Füllen derselben rotes Stickgarn zu verwenden,
wodurch die Wirkung der Figuren vorteilhaft gehoben wird.
Zur Herstellung der ans Ring - , Blatt - und länglichen For¬
men bestehenden Bordüre hat man sämtliche Formen dicht mit
festen Alaschen zu umhäkcln und die größeren länglichen , sowie

die Blattformcn mit festen Kettcnmaschcn zu begren¬
zen, die von der Rückseite ans in die Hinteren Glie¬
der der betreffenden M . gearbeitet werden . (Für die
aus einem 54 Cent , großen Fond bestehende Decke
sind 90 je 4 Cent , lange , 2 Cent , breite , sowie 80
je 3 Cent , lange , 2 Cent , breite längliche Formen,
10 Blattformen von je 3h/. Cent . Länge zu 2 '/z
Cent . Breite und 24 Ringe von je 2 Cent . Durch¬
messer erforderlich .) Sind sämtliche Formen um¬
häkclt, so verbindet man sie mit Berücksichtigung der
Abb . von der Rückseite aus mit einigen Stichen,
appliziert sie dem Fond , schneidet letzteren unter¬
halb der Formen fort und füllt die größeren läng¬
lichen Figuren im Krcnznaht - , die übrigen im
Spitzenstich . (»s.sos;

11r.

Xr . 28 , (laxotelrat mit Dsrllroxk. Xr. Mit ksdsra-
?>r.

Xr . 30 . Ant ans XÜ2 kür jaagk Damen.

43 und 44. Gestickte Haus¬
mütze für Herren.

Mustervorzcichnung : Vordcrs . d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . VI , Fig . 33.

Zur Herstellung der mit leichter Sei¬
denstickerei verzierten HauSmütze richtet
man für den Kopfdcckcl eine runde Platte
von 10 Cent . Durchmesser , sowie einen
gleichstehen, 02 Cent , langen Rand nach
und überträgt ans ersteren das Muster her
Abb . Nr . 44, auf letzteren die mit  Fig . 33
des Schnittmuster -Bogens gegebene Sticke-
rcivorzeichnnng . Nachdem die Stickerei im
Ketten -, Knötchcn- und Zierstich mit fünf
Schattierungen brvnzefarbcncr Kordonnet-
seidc ausgeführt ist, kränst man den Rand,
ivie ersichtlich , ein , verbindet ihn mit dem
Kopfdeckel und versieht die Mütze mit
einem leichten wattierten Seidcnfntter.

fL8,90 ?Z Nr . 31 . Xleiü aus Xrexxstoik mit Kursem , angesetztem Lokoss.
VeseNr . : Vvrllors . ü . Solmittmuster -ZZogsns.
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Xr . 33 . Sxidss . Xälielariieit über zvaseüdarg Normen

Xr . 38 — 41 . iln ^ arnierts Vinterllüte
Lesedr . : Vordere . d . Zelrnittmuster -Logvus.

Xr . 33 — 37 . UnZarnierts
Vinterllüds.

ZZosebr . : Vordere . d . Selrnittmuster-

M Vr . 50 nnk> 51 . Geseüschaftsfü '
cher.

Die Abb . zeigen zwei neue und hübsche
Gcsellsthaftsfächer in der bereits im bergan-
genen Winter bevorzugten kleineren Form.Der für jede Toilette passende Fächer Abb.

^ besteht aus einem mvdefarbcnen , mit
Goldvcrzicrnng ausgestatteten lackierten Holz-gcstell und ans einer Bekleidung von seinerweißer Scidengaze . Letztere ist mit Zweigen von

weißen und gelblichen Margneritcs bemalt nn !>M am oberen Rande , wie ersichtlich , mit einzelnen , teils
^ der Vorder - , teils der Rückseite aufliegenden , ans Gaze^

hergestellten gleichen Blüten begrenzt , die mit Aquarell¬farben leicht getönt und die einzelnen Blätter markierend,mit Silberfarbe konturiert sind . Am Griff des Gestells isteine Schleife von 3 Cent , breitem , weißem Repsband angebracht.Dem reich mit Gold verzierten , ans weißem , lackierten : Holzgeschnitzten Gestell des eleganten Fächers Abb . Nr . 51 liegt eineBekleidung von weißer Scidengaze ans , die in sehr wirkungs¬voller Weise mit einer Watteau - Malerei verziert ist , deren ein¬zelne Bilder durch Blumengnirlanden und GoldarabcSken mit¬einander verbunden sind . sss .sss . o-z

Nr . 46 und 47 . Äonrnalständrr
flir ein Herrenzimmer.

Mustervorzeichnung : Vorders . d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . V , Fig . 32.

Durch die als Verzierung gewählte schwere
byzantinische Stickerei , besonders für Herren-
zimmcr geeignet , bildet dieser Jonrnalständer durch
Form und Höhe gleichzeitig einen geschmackvollen ^Ofenschirm . Dem Rahmen des aus Nußbaumholz H
geschnitzten , 13S Cent , hohen , 64 Cent , breiten Gestelles Mist eine aus einer 80 Cent , hohen , 49 Cent , breiten Rück¬
wand und einer 43 Cent , hohen Vordcrwand bestehende Mappe
mittelst rotbrauner Wollcnschnnr , die durch an ersterer befestigte
Bronzeringe geleitet wird , eingefügt . Die aus einer starken
Kartonplatte bestehende Rückwand ist auf der Vorderseite , über
leichter Wattcnauflage , mit rotbraun gefärbtem Militärtnch über¬
zogen und mit einen : reich in Goldstickerei ausgeführten Mo¬
nogramm nebst Krone verziert ; ans gleichem Tuch und Satin-
fnttcr sind die oben 21 , unten 9 Cent , breiten Soufflets der
Mappe hergestellt , während die ebenfalls aus Karton gefertigte

Xr . 42 . Seüntsdeeke ans
InU mit nmüäkeltsn
vs .sellds .ren Normen.

Xr . 43 . kestickte Xsnsmütse kür Herren.Xr . 44 . Austervorlags 2um Xexkdevkel äer Hdb . Xr . 43 . Orsginslgrösse.

Xr . 4S . kelläkelte Sxidse.
Vorderwand , wie ersichtlich , durch die mit Wolle , Seide und starkem,
japanischen : Goldsaden zu arbeitende Stickerei verziert wird ; die
Innenseite der Vorderwand ist außerdem , den Ansatz der Souffletsdeckend , mit einer dünnen , ebenfalls mit rotbraunem Satin über¬
zogenen Kartonplatte versehen . Zur Herstellung der Stickerei , zuwelcher Fig . 32 des Schnittmuster -Bogens die erforderliche Vorzeich¬
nung giebt , schneidet man zunächst nach Angabe derselben die oberen
Zacken aus olivcgrllncm , den mittleren Teil aus hellmodefarbenemund die unteren Zacken aus mattblaugranem , leichten : Fricsstosf,leimt die Teile einem Fond von schwarzem Kattun auf , überträgthieraus die Vorzeichnung und führt alsdann in den angegebenenFarben (die dunkelste Schattierung ist mit 1 bezeichnet ) die Stickereiaus , für das dunkelste Goldgelb starke Kordonnetseidc , für die beiden
helleren Schattierungen und für Creme Filoselleseide , für die übrigenFarben nordische Wolle verwendend . Die inneren Blattformen der
Stickcreifiguren werden in : Janinastich mit Seide , die äußeren mitWolle gcsüllt ; für letztere hat man von der Mitte einer Form ans,von oben nach unten arbeitend , stets abwechselnd 1 Stich nach links,1 Stich nach rechts auszuführen und hierbei den Faden in der Mitte
zu kreuzen (s. Abb . Nr . 47 , welche die Ausführung zeigt ) ; die äußeren
Blattformcn sind mit Stielstichen je in der betreffenden Farbe , dieinneren mit dnnkelgraublauer Wolle zu umranden . Der japanischeGoldfaden wird stets zwischen den Konturen in dichten Reihen mit
Uebcrfangstichcn von gelber

. .. .. . . .. .
der in : Janinastich mit dunkel-
branner Wolle gefüllten , schma-
len gewnndcnen Bordüre und
der in : Stielstich ausgesührtcn
Umrandung derselben eine Stiel-
stichreihe mit der hellsten gold-
gelben Seide gearbeitet . Den
Anßeiiraiid der Stickerei , sowie
die llaeteii begrenzt ein i » dickten
Windungen von doppelteiiiGold -

Wfaden aufgenähtes Bvrtchcn , das
durch eine doppelte Reihe von
Goldfaden umrandet wird;
Passementcrieqnastcn aus rot - —
branner und dunkelblauer gold - .durchwirkter Schnur , sowie eine
die Rückwand des Ständers
deckende , mitdnnkclblancmFries
überzogene Kartonplattc ver - Xr . 47 . L.nsküllrnn ^ der Stickerei
vollständigen denselben , sss .ssos -m Xr . 46.

Vr . 52 — 55 . Verschiedene Gegenstände in Kerbschnitt-arbeit .*
.Mustervorzcichnungcn zum Schmuckkästchen , Vordres , d . SchnittmustcrBogcns.Nr . VII , Fig . Z4— »e.

In Abb . Nr . 5,2—5,5 bringen wir wieder einige Muster für Blumenschnittund Ausgründungsschnitzerei . Der Lampentcllcr Nr . 52 zeigt aus zuvor schwarzgebeiztem , mattem Grunde eine leichte Rokokoarabeslc mit Streublumcn . DieBlumen und Blätter werden teilweise in Kcrbschnittmauicr verticst geschnitten,teilweise nur mit dem Zierbohrcr umrandet ; die Arabeske hat man durchweg mitdiesem Instrumente auSzusührcn und die so erlangten seinen Linien dann mit Gold-bronzc nachzuziehen . Auch die Stiele und Blattadcrn erhalten eine seine Gold-Zeichnung , die zart und wirkungsvoll den scharfen Gegensatz der weiße,I Blumenzu dem ichwarzcn Grunde vermittelt.
Der kleine Bildcrrahmen Nr . 53 zeigt ebenfalls in gesälligcr Anordnung eineVerzierung von Blumenrankcn in der vorherbeschriebenen Art . nur fällt aus dembraungebeizten Grunde die Goldzeichuuug sort . Damit die Blumen ihre reineweiße Farbe unverändert behalten , ist es ratsam , den Gegenstand vor dem Schnitze»zu wachsen und zu bürsten , ihn dann mit einer dünnen Lösung weißer Gelatineietwa ein Blatt aus ein knappes Weinglas voll Wasser ) zu bcstreichcu und späternur noch einmal leicht zu übcrbürstcn.Die beiden anderen Gegenstände , das Schlüsselbrett Nr . 5t , sowie das kleineSchmuckkästchen Nr . 55 . für welches Fig . 34 —36 die Mustcrvorzcichnungcn giebt,sind in der zwar etwas mühsameren , aber auch weitaus kunstvolleren Ansgrün-dungsschuitzerci verziert , deren Technik wir in Nr . l des lausenden Jahrgangesanssührlich beschrieben . Das Schlüsselbrett , in rötlichem Birnbaumholz ausgeführt,erhält nach dem Schnitzen nur einen seinen Uebcrzug von Wachs , dem durch Bürstenein matter Glanz verliehen wird.

Den Grund hat mau zu Punk-ticrcn . die Arabesken da . wo sie
sich kreuzen , so gegeneinander
abzuschrägen , daß sie verflochten
erscheinen , wodurch dem MusterO ) ck noch ein besonderer Nciz verliehen-M . wird . Die srcigeblicbcucn Felders) i nehmen zierliche Schilder mitj» S '

A WS '"'' ,
'

> ^ 5 . nickelplattierten Hake » ein . — BetS S - - . ^ dem kleinen Schmuckkästchen hebt
U '

Mb sich das Muster weiß von dem.M ».. - -S goldbronziertcngcpunzten Grundeab . während die gekehlten Ränder... F '
und die kleinen Füße schwarz gc>beizt erscheinen . Auch bei diesem
Gegenstände ist dasBcstrcichcn mit
Gelatinclösung vor dem Wachsen.' » 41 und Bürsten dringend zu raten.VÄM /

'
/ W ' " ^ ' DieGoldbronzc .mitBronzetinkturVMck / / U . . ! angerührt , ist erst zu allerletzt- » v . aufzutragen.

« Mustervorzcichnnngcn für
diese Gegenstände sind a so bis
5,0 Ps . zu beziehen durch Frl.Anna Vollmar , Berlin >V .,
Stcinmetzstr . 4l-.

Xr . 46 . ckournalstüncker kür ein Herrenzimmer.
Xr . 48 . Düellsnsicllt 2nm

Handel Xr . 3.
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Hr . 49 . blono^ramm X . X.

5sr . S1 . Kossllsebs .ktskäober.

Xr. SV . 0esellgcbg .ktskg.cber.
nach der 12 . M ., und dann noch l lmal je nach
3M . Zwijchenraum 1M . zuzunehmen ; ferner
Wird in der 18 . , 20 . , 22 ., 24 ., 20 ., 32 . , 30.
und 39.  Tour je zwischen der 2.  und  3 .,
sowie der dritt - und zweitletzten M . I M.
zugenommen , und bleiben in der 42. Mnstr.
die ersten und letzten 14  M ., in der 43.
Mnstr. die ersten und letzten 0 M . der vo¬
rigen Mnstr. unberücksichtigt stehen , wäh¬
rend die 44.  Mnstr . wieder auf sämtlichen
M . ausgeführt wird, jedoch sind in der zu¬
rückgehenden Tour derselben je 2 der mitt¬
leren  44  M . zusammen zuzuschürzcn . Für
den 04  M . weiten Stehkragen werden in
die M . am Halsausschnitt 4  Mnstr . im tu¬
nesischen Häkelstich und 2 Touren f . M.
ausgeführt, von denen die letzte Tour mit
Kordonnctscide zu arbeiten ist . — Die Aer-
mcl häkelt man vom oberen Rande aus je
auf einem Anschlage von 49 M ., und zwar
die 1 . Mnstr . aus sämtlichen , die 2 . Mnstr.
nur ans den mittleren 17  M . ; in jeder
der folgenden  4  Mnstr . hat man zu beiden
Seiten aus den M . der 1 . Mnstr . je 4  M.
zuzunehmen , die 7.  bis  39.  Mnstr . wieder
ans sämtlichen M . zu arbeiten , wobei in
der zurückgehenden Tour der 29.  Mnstr . je
3 der mittleren  27  M . zusammen zugcschürzt

11 r. 56 und 57 . Nus>tschcs Klüsen-
kleid flir Kinder von 1—2 Jahren.
Häkelarbeit . Erforderliche Wollei 220 Gramm.

Unser Original ist mit weißer Zephyr-
wollc im tunesischen Häkclstich gearbeitet und
am Anßcnrandc, sowie am Taillenabschluß
und den Aermellöchern mit f . M . (festen Ma¬
schen) von starker weißer Kordonnetseide be¬
grenzt. Durch den Stehkragen des hinten mit
Knopsschluß versehenen Kleidchens wird zum
festeren Anschluß schmales weißes Atlasband
geleitet ; Schleifen aus 3  Cent , breitem,
gleichem Bande zieren das Kleidchen in er¬
sichtlicher Weise. Zur Herstellung der Bluse
häkelt man für die rechte Hälfte des Rücken¬
teils von dem oberen Rande und der Achsel
aus , ans einem Anschlage von 24  M . zunächst
eine Mnstr . (Mnstcrrcihe) im tunesischen Hä¬
kelstich auf sämtlichen M . — Die 2 . Mnstr.
wird nur auf den nächsten 10 M ., jede der
folgenden  3  Mnstr . je um 3  M . länger als
die vorhergehende Mnstr . ausgeführt und die
6 . Mnstr . auf sämtlichen M . der vorigen und
den noch freien M . der 1 . Mnstr . gehäkelt, doch
hat man in der zurückgehenden Tour vorletzteren

Xr.  SS— SS. Versobleäone Ke^onstäiiäe ln Xerbsobnittarbolt.

Hr . S6 nnä S7 . Nnsslsobss Llnsenlrlolä kür XlnSer
von 1 — 3 llabren.

die 2.  und  3. M . zusammen zuznschürzen . Nun folgen
noch  38  Mnstr ., von denen die letzten 7  den Gurtteil
bilden ; zur Erzielung der Form hat man in der 9.
Mnstr . beim Beginn und Schluß der zurückgehenden
Tour 2 M . zusammen zuznschürzen , dagegen in der
hingehenden Tour der 11.  Mnstr . nach der 4. M . und
dann nach jeder zweitfolgcnden M . je 1  M . aus dem
auf der Rückseite befindlichen Gliede der nächsten Ket-
tcnmasche aufzunehmen . In der 19 ., 21 . , 28 ., 32.
und  35.  Mnstr . nimmt man in dieser Weise je 1  M.
vor der zweitletzten M . zu, dagegen in der 22 . Mnstr.,
die 2.  und  3.  M . der zurückgehenden Tour zusammen
zuschürzend, 1  M . ab und schürzt in der 38.  Mnstr . ,
mit welcher der Gurtteil beginnt, in der zurückgehen¬
den Tour nach der 7.  M . , I0mal  2 M . zusammen zu.
Die andere Hälfte des Rückenteils ist entgegengesetzt
in gleicher Weise herzustellen , doch hat man in der 3.
und dann nach je 5  Zwischentouren, je für 1  Knopf¬
loch , am Hinteren Rande die 3.  und  4. M . zusammen
zuznschürzen und  1  Luftm . zu häkeln , um welche in
der folgenden Mnstr. 1  M . aufgenommen wird. Den
Vorderteil arbeitet man von der Achsel ans bis zur
11 . Mnstr . je in 2 Hälften , und zwar zunächst die
rechte Hälfte , wozu man in der hingehenden Tour der
1.  Mnstr . aus den dem Aermelloch zunächst befindlichen
16 M . der 1.  Mnstr . der rechten Hälfte des Rücken¬
teils je 1 M . aufnimmt, von denen jedoch in der zu¬
rückgehenden Tour zunächst nur 3  M . zngeschürzt wer¬
den ; in jeder folgenden Tour nimmt man je 1 M.
aus den senkrechten Gliedern , vor der zweitletzten M.
je 1 M . aus dem ans der Rückseite befindlichen wage¬
rechten Gliede auf und schürzt in der 2.  bis  4. Mnstr.
je 3,  in der 5.  Mnstr. 4  M . der 1.  Mnstr . zu ; außer¬
dem werden in der 7.  und  10.  Mnstr . 2 M . am Aer¬
melloch zusammen zugeschürzt. Sind beide Hälften des
Vorderteils bis zur 11 . Mnstr. hergestellt , so arbeitet
man auf den M . beider Hälften , sowie auf  9  zwischen
denselben neu auszulegenden M . den Vorderteil nebst
Gurtteil 50 Mnstr . hoch , doch hat man in der 16. Mnstr.

Ibeater - oäer Xonüsrttoiletto ans SeläenstoS mit
SaMmetdanä ^arnitui ' .

Dssekr. : Rüoks . ü . Lelmittmuster-ZZosenZ.
6e8ell8eks .tts - oäer Xon^erttoilette kür HnnAe Damen.

Desokr . : Düeks . ä. LelmittlliuZtsr -DoslZiis.
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Hr. 60— öS . Xsne Herbst- und IVinterllüte.

schillernden Fedcrplatte überdeckt und ringsum pnffig mit dunkel¬grünem Sammet eingefaßt. Die Garnitur bilden zwei grau und
weiße Vögel und ein in der Mitte befestigter Rciherbüschel.Das ziemlich flache Pctinettegcstcll des runden Hutes Abb.Nr . 62 ist auf der Innenseite der Krempe über gelblichem Seiden¬
stoff mit schwarzer Spitze bekleidet, deren Zacken dem vorderen Rande,wie ersichtlich , übertreten. Auf der Außenseite ist der Hut derartigmit grünem Sammet bekleidet , daß derselbe dem Kopfdeckcl glattaufliegt und auf der Krempe höchst originell vorn und hinten Fal¬ten , an den Seiten je hochstehende Puffen bildet. Vorn sind zubeiden Seiten der Sammctpnffen kleine Rosetten aus gelblichemSeidenstoff angebracht , in denen je ein weiß und braun melierter
Flügel befestigt ist . las .ov -z

I7r . 63 . Xonsert- ocker Ksssll-
soüaktstoilette.

werden , und den unteren Rand
des Aermelshierauf mit 2 Tou¬
ren s . M ., die letzte derselbenmit Seide arbeitend , zu begren¬
ze» . Sind Vorder- und Rücken¬
teile auf der Achsel und 24
Mnstr. vom unteren Rande hoch,
sowie die Randmaschcn der
Ncrmel von der Rückseite aus
mittelst f . M . verbunden , so
fügt man sie je in das Aermel-
loch , deckt die Naht durch eine
Tour s. M . von weißer Kor-
donnctseidc und grenzt den
Gurttcil durch eine gleiche , um
die Maschenglicdcr der 7 . Mnstr.
gearbeitete Tour ab . Der Rock
ist von der Hinteren Mitte ans,
der Quere nach ans einem An¬
schlage von 62 M . , 220 Mnstr.
weit zu arbeiten, dann mittelst
f . M . zu verbinden , am unte¬
ren Rande mit f . M . von wei¬
ßer Seide zu begrenzen und,
am oberen Rande in Falten
gereiht , der drittletzten Mnstr.des Gnrttcils aufzunähen.

Nr . 00 — 62 . Ncne
Herbst- und MiiterlMr.

Abb . Nr . 60 zeigt einen
ebenso neuen , wie hübschen
Capotchnt, dessen ringsum mit
Sammet eingefaßtes flaches
Stcistüllgcstell durch eine vier¬
eckige , 22 Cent, große Platteaus schwarzem Sammet gedecktwird. Dieselbe ist mit einer
mit Grelots verzierten Pcrl-bordüre begrenzt , vorn ans der
Kopfmittc leicht gefaltet und
oberhalb einer daselbst auf dem
Gestell angebrachten Schleife
von 5 Cent, breitem , rotem
Sammetband, an den vorderen
Ecken je durch eine Draht-
schlingc gestützt. Ans den Fal¬
ten hat man die über den Hut
nach den Seiten zu führendenroten Sammctbindcbnnder, so¬wie schlcifcnartig zwei durch
einen Knoten gehaltene Sam-
metendcn und einen schwarzen
Rcihcrbüschcl angebracht.

Der zierliche kleidsame
Toque Abb . Nr . 61 ist auf dem
Pctinettegestell mit einer den
Kopfdeckcl bildenden , schwarzen

Ar. 64 . kesellsellaktslclsiüans
Seiüenstoik mit Stickerei.

kesekr . : kiioks. 6 . 8oknittmuster-

Se )MWlestrn.
Kostüme unü Konfektion.
karis : Ooussinet st kiret,43 rus Kieker : ^.bd. 16 , 17 , 24, 25,58 , 63 , 64 . — iVllls . cls ia ? or-

vovee : 26, 27, 3^, 59.
13 , 18, 19, 65 , 66.

strasss 199 : 12 , 14 , 15. —

59 , 51.

strasss 6 : ckX.KK. 28— 39. — kIster,Lxinülerskot' 6 : ^.db. 33—41. — 8.
69— 62. ^ ^ ^

Kersoii ^ 2—1, 11, 48.
ilaiuiarkeiten.

karis : Atme. kikss , 95 rue
Kickte : ^.kd . 19 . — kille. k . Kim-bot , 73 rne kiekolieu : 56, 57.ksrtin : 3tisl ) 6l u . 8ekmiclt,krisüriekstr . 78 : 5 , 46. —
57 : 32 , 42 . — 4 . Ke ^ ser n.

am klarkt : 9.

Bei devorstehendenl
Gnartalsschlnsz

bitten wir unsere Post-
Abonnenten, für rechtzeitige
Erneuerung des Abonne¬
ments noch im Septem¬ber Sorge zu tragen.

Wir machen darauf auf¬
merksam , daß die Post auf¬
hört zu liefern , wenn das
Abonnement nicht ausdrück¬
lich erneuert wird.

Alle Postanstalten und
Buchhandlungen nehmen
jederzeit Bestellungen an
zum Abonncmcntspreisevon
2 '/° Mark oder 1 '/» Gulden

pro Quartal.I7r . 65 . Herbstxaletot kür junze Kamen. Hr. 66 . Xlciü mit gekeiltem Rock , anelr kür ältere Kamen
AeeiAnet. Sclinttt nncl Ilesobr. : Kiioks . <1. Scbnittmustor-Ilogons,Xr. IX, Sl!—0I.

Adminislralion des „üazar" .
tjicrbei ein doppelseitiger Zchnittmujier -üogcu, enthaltend:  Schnittmuster zu Abb . Nr. l—4, il,  13, 19 , 2? , 43. 65 , 66, sowie die Mustervorzcichnungcn zu Abb . Nr. 5, 9 , 43, 46, 55.Verlag der Bazar .Aktien -Gcsellschast sDircktor L. Nllstcin ) in Berlin srv ., Charlottcnstraßc ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.

Hierzu IlutkrlialtiinFsdlatt.
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